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Service-Hotline Zeitarbeit und Werkvertrag 

Die BeraterInnen stehen für sämtliche Fragen rund um die

Themen Leiharbeit und Werkvertrag zur Verfügung.

montags bis freitags 

von 08:00 bis 18:00 Uhr 

0211 – 837 1925
per Mail: tbs-zeitarbeit@tbs-nrw.de

Schulungsangebote für 
betriebliche Interessenvertretungen und weitere Infos

unter:

www.zeitarbeit.nrw.de 

Betriebliche Interessenvertretung 

Informationsrechte nutzen

• Verträge der Fremdfirmen beschaffen, 

Informationen sammeln 

- über zeitlichen Umfang, Arbeitsaufgaben, 

Einsatzort,

- über Personalplanung, Berufsbildung,

- über Änderungen der Arbeitsabläufe, 

neue Arbeitsmethoden.

Bedeutung und Auswirkungen 

• Einfluss auf die Arbeits- und Entgeltbedingungen 

der Beschäftigten klären.

Zielformulierung des Gremiums

• Was wollen wir erreichen? 

Akzeptanz, Regelung oder kein Einsatz 

von Werkverträgen? 

• Prioritäten festlegen.

Strategie und Maßnahmen entwickeln

• Tatsächliche Durchführung prüfen: 

Scheinselbstständigkeit, Arbeitnehmerüberlassung, 

• Betriebsöffentlichkeit informieren und mobilisieren, 

• Mitbestimmung nutzen, 

• Betriebs- oder Dienstvereinbarung abschließen.

Zielerreichung

• Abweichungen feststellen,

• Regelungen kontrollieren.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

•   Sich vorab über die unterschiedlichen Arbeitsvertrags-

    formen informieren.

•   Den Arbeitsvertrag erklären und nach Bedarf 

    übersetzen lassen.

•   Die Unterzeichnung unbekannter Unterlagen oder 

    Vertragsänderungen verweigern.

•   Die Arbeitszeit immer selbst erfassen.

•   Beim Verdacht eines Missbrauchs des Werk- oder 

    Dienstvertrages die Hilfe der Fachberatungsstellen in 

    Anspruch nehmen.

•   Das Gespräch mit dem Betriebsrat oder dem Personal-

    rat beim eigenen Arbeitgeber oder im Einsatzbetrieb 

    aufnehmen. 

•   Die Angebote der gewerkschaftlichen Arbeitnehmer-

    vertretungen besuchen.

•   Im Fall von Scheinselbstständigkeit die Anweisung sei-

    tens des Auftraggebers dokumentieren. Infolge einer 

    Statusklage kann die Arbeitnehmereigenschaft festge-

    stellt werden und der Arbeitnehmerstatus mit offenen 

    Lohnansprüchen geltend gemacht werden.

•   Alternativ können die Prüfungsverfahren der deutschen

    Rentenversicherung genutzt werden.

Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es?

Kurzer Anruf genügt, 

wir rufen zurück!

Unterstützung und Kontakt

Arbeitnehmerfreizügigkeit fair gestalten

Beschäftigte aus Osteuropa werden beraten und bei 

der Durchsetzung ihrer Rechte unterstützt. 

Beratungsstellen in:

Düsseldorf +49 (0)211  9380051

per Mail: guia@aulnrw.de

Dortmund +49 (0)231 54507986

per Mail: zidaru@aulnrw.de
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Beschäftigungs-

verhältnis

Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb

Faire Leiharbeit und Verhinderung des Missbrauchs

von Werkverträgen

Das Land NRW will dazu beitragen, prekäre Beschäftigungs-

verhältnisse einzudämmen und die Arbeitsbedingungen der

Beschäftigten zu verbessern. Dazu gehört es auch, Leiharbeit

fair zu gestalten und den Missbrauch von Werkverträgen zu

verhindern. 

Bausteine in diesen Themenfeldern sind die Projekte „Arbeit-

nehmerfreizügigkeit fair gestalten“ und „Service-Hotline Zeit-

arbeit und Werkvertrag“ als gemeinsames Angebot des

Landes und des DGB NRW. Die Finanzierung erfolgt aus Mit-

teln des Landes und des Europäischen Sozialfonds.

Dieser Ratgeber bietet konkrete Informationen und erste Hil-

festellungen rund um das Thema Werkvertrag für Beschäf-

tigte und betriebliche Interessenvertretungen.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.landderfairenarbeit.nrw.de 

oder unter der
Telefonnummer 0211-855-3111

www.mags.nrw.de

Was sind Kriterien für einen Werkvertrag?

• Weisungsrecht über Inhalt, Durchführung, Zeit und

Ort der Tätigkeit liegt beim Werkunternehmen.

• Festgelegtes Arbeitsergebnis oder abgegrenzte 

Dienstleistung.

• Erfolgsorientierte Abrechnung nach Vollendung des Werkes.

• Werkunternehmer nutzt eigene Maschinen, Werkzeuge

oder Laptops. 

• Werkunternehmen haftet für Schäden und behebt

Mängel.

• Erfüllungsgehilfen (eigene Beschäftigte) arbeiten nur im

Rahmen des Vertragsgegenstands (Bsp. Keine Krank-

heitsvertretungen von Mitarbeitern des Bestellers).

• Die Arbeitszeiterfassung erfolgt durch das Werkunter-

nehmen.

Welche Möglichkeiten des Missbrauchs von Werk-

verträgen gibt es?

• Scheinselbstständigkeit: Selbständig tätig, obwohl recht-

lich ein Arbeitsverhältnis zum Einsatzbetrieb vorliegt.

• Scheinwerkvertrag: �Einsatz als Erfüllungsgehilfe, obwohl

rechtlich Arbeitnehmerüberlassung stattfindet. 

Abgrenzungskriterium ist in beiden Fällen die Eingliederung

in die Betriebsorganisation des Einsatzbetriebs. Eine abschlie-

ßende Beurteilung aller Umstände muss anhand der oben ge-

nannten Kriterien vorgenommen werden.

Erfüllungsgehilfe

Werkunternehmer Werkbesteller

Arbeitsvertrag
keine Beziehung

Werkvertrag

Was ist ein Werk- oder Dienstvertrag?

§ 631 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)

(1)   Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur Her-

stellung des versprochenen Werkes, der Besteller zur Entrich-

tung der vereinbarten Vergütung verpflichtet.

(2)   Gegenstand des Werkvertrags kann sowohl die Herstel-

lung oder Veränderung einer Sache als auch ein anderer durch

Arbeit oder Dienstleistung herbeizuführender Erfolg sein.

Der Werkunternehmer kann zur Erfüllung des Vertrags „Er-

füllungsgehilfen“ (eigene Beschäftigte) einsetzen. Diese er-

füllen den Auftrag des Werkbestellers. 

Abgrenzung Dienstvertrag

Im Vergleich zum Werkvertrag wird bei einem Dienstvertrag

(§ 611 BGB) kein Erfolg, sondern die Ausführung einer

Dienstleistung geschuldet. Das wirtschaftliche Risiko trägt der

Besteller, bei einem Werkvertrag der Werkunternehmer. Meist

werden Werkverträge nach Ergebnis und Dienstverträge nach

Stunden abgerechnet.

Der zum 01.04.2017 im BGB eingeführte § 611a definiert

den Begriff des Arbeitnehmers. Mit den in diesem Paragrafen

beschriebenen Kriterien lassen sich Scheinselbstständigkeit

oder Arbeitnehmerüberlassung von korrekten Werkverträgen

abgrenzen.   

Rechtlicher Arbeitsschutzrahmen 

Staatliche und berufsgenossenschaftliche Vorschriften legen

fest, dass der Arbeitgeber der Beschäftigten – und dies ist bei

dem Einsatz von Beschäftigten in Fremdbetrieben der Werkun-

ternehmer – hauptverantwortlich für die Arbeitssicherheit ist:

• Arbeitsschutzgesetz (§ 8)

• DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ (§ 6)

Mögliche Risiken der Werkvertragsbeschäftigten:

• Sie kennen die Umgebungsgefahren beim Auftraggeber

nicht.

• Sie haben keine betrieblichen Ansprechpartner. 

• Die Unterweisung in Hinblick auf Verhalten gegenüber

Werkvertragsbeschäftigten fehlt bei den Beschäftigten 

des Auftraggebers.

Um den Fremdfirmeneinsatz so sicher wie möglich zu

gestalten, kann sich der Betriebsrat beteiligen bei der:

• Erstellung des Leistungsverzeichnisses, Auswahl der Fremd-

firma und Festlegung der Arbeitsschutzbestimmungen,

• Festlegung der Auftragsverantwortlichen,

• Unterweisung der Mitarbeiter,

• Kontrolle der Maßnahmen,

• Durchführung von Feedback-Gesprächen und 

Bewertung der Fremdfirma. 

Unterstützung und Kontakt

Arbeitsschutz-Telefon NRW
Montag bis Freitag - 8:00 bis 18:00 Uhr  

0211/855-3311 

Darüber hinaus steht auch für Fragen rund um den 
Arbeitsschutz KomNet zur Verfügung unter:

www.komnet.nrw.de


